
} 

1 NTERNATIONAL 
Donnerstag, 27. 8. 2009 DVZ Nr.l03 _ Seite 1 

Turkish Airlines 
fliegt mehr Fracht 

Türkei Turkish Airlines (THY) hat ih- 
ren Wachstumskurs im Zeitraum von 
Januar bis Juli 2009 fortgesetzt. Nach 
Angaben der teilstaatlichen türkischen 
Fluggesellschaft stieg das Volumen im 
Frachtverkehr trotz Wirtschaftskrise 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
um 8,1 Prozent von rund 112500 auf 
über 121 500 t. Die positive Tendenz 
zeigte auch zuvor der Halbjahresum- 
schlag. Er lag mit mehr ais 101600 t 

um 7,1 Prozent über dem Volumen der 
Vorjahresperiode. 

THY verfligt seit Dezember ver- 
gangenen Jahres über insgesamt vier 
Cargoflugzeuge yom Typ A310-300. 
Von der türkischen Wirtschaftsme- 
tropole Istanbul aus bietet die Flug- 
gesellschaft Direktverbindungen zu 
21 internationalen Zielen in Europa, 
dem Nahen Osten, Indien und dem 
Balkan an. DVZ 27.8.2009 (sl/kk) 

www.thy.eom 

GrenzkontroIIen 
weniger streng 

Russland/Türkei Die verschärften 

Grenzkontrollen für türkische Lkw, 
die Russland Anfang August 2008 fûr 
türkische Produkte eingefuhrt hatte, 
sollen aufgehoben werden. Dem In- 
fodienst "Today's Zaman" zufolge er- 
hielt das türkische Zoll-Untersekreta- 
riat var kurzem einen offiziellen Brier, 

der über die vereinfachte Abfertigung 

informierte. Die Wartezeiten an der 
türkisch-russischen G renze hatten 
sich aufbis zu 45 1àge verlängert. Be- 
troffen waren var allem Hersteller von 
Textilien und Lebensmitteln. 

Türkische Exporteure zeigen sich 
angesichts der erleichterten Grenz- 
kontrollen erfreut. Logistikfirmen 
hingegen warnen var übereiltem Op- 
timismus. Es könne bis zu drei Mo- 
nate dauern, bis der russische Zoll 
die Erleichterungen umgesetzt habe, 

meinen sie. DVZ 27.8.2009 (slikk) 
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Friedli: "Darum braucht 

Europa die Neat" 
Schweiz Kritik an der Studie der Alpen-Initiative über geringe Verlagerung 

Die Verlagerung des Alpentransits 

durch die Schweiz yom Lkw auf die 

Schiene wird weiter voranschreiten. 
Davon ist Dr. Max Friedli, Direktor 
des Bundesamtes fur Verkehr (BAV) 

in Bem, überzeugt. Er widerspricht 
damit dem Ergebnis der jüngs- 

ten Studie der Alpen-Initiative über 

zu geringes Verlagerungspotenzial 
(DVZ 20.8.2009, Seite 2). 

Von Dr. Max Friedli 

Mobilität zählt zu den wichtigen Vo- 
raussetzungen für Wirtschaftswachs- 

tum, Wohlfahrt und Lebensqualität. 

Der Fakt, dass gegenwärtig ais Foige 
der Wirtschaftsflaute weniger Güter 
transportiert werden, ändert nichts an 
dieser Einschätzung. 

Natürlich bringt Mobilität auch ne- 
gative Auswirkungen mit sich. Lärm 
und verstopfte Straßen sind nicht nur 
lästig, sondern schädigen die Gesund- 
heit. Das Grundbedürfnis nach Mo- 
bilität deshalb bekämpfen zu wollen, 
wäre jedoch der falsche Weg. 

lm vergangenenJahrsind 1,275 Mio. 
schwere Last:\vagen durch unsere engen 
Bergtäler ge- 
rollt. Das sind 
erfreulicher- 
weise 9 Prozent 
weniger ais im 
Jahr 2000. Aber 
die Schweiz will 
die Zahl der al- 
penquerenden Last:\Vagenfahrten durch 
den Ausbau der Infrastruktur und intel- 
ligente Verkehrspolitik mittelfristig auf 
650000 pro Jahr reduzieren. 

Dieses ehrgeizige Verlagerungsziel 

wollen wir mit dem Bau der Neuen Ei- 
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Stef..TFE zieht in 
Straßburg um 

Frankreich Der französische Kühl 

transporteur und -Iogistiker Stef-TFI 
hat am Montag in Straßburg eine neUi 
Logistikanlage in Betrieb genommen 
Der ehemalige Standort der Braue 
rei Kronenburg wurde innerhalb val 
acht Monaten umgebaut. Auf dem ' 

ha umfassenden Gelände am Rheinu 
fer steht ein 15000 m2 großes Lager 
gebäude. Das Areal ist für Transport. 
per Lkw, Bahn sowie Binnenschif 
ausgelegt. 

Der Standort dient var allem Liefe 

rungen aus Deutschland, aber auch au 
Österreich und den Beneluxländern 
die für Frankreich, Spanien und Par 
tugal bestimmt sind. ln dem Kühlla 
ger mit Temperaturen zwischen 2 un< 
4 Grad lagern Fleisch- und Wurst:\Va 
ren sowie Milchprodukte zwischen 

Geplant ist, dass jährlich 250 000 t da: 

Lager passieren und 17 000 Ausliefe 
rungen abgefertigt werden. 

Am neuen Standort werden zirk 
50 Beschäftigte arbeiten. Die meistel 
wechseln aus der früheren Straßburge 
Niederlassung, die aufgegeben wird 
Die Gruppe beschäftigt europaweit fas 

14400 Personen und hat 220 Logis 
tikanlagen und Lager. Der Umsatz be 
trägt 2,08 Mrd. EUR. DVZ 27.8.2009 (ldslkk 

www.stef-tfe.f 

Blick in den Gotthard-Basistunnel, der 2017 fertiggestellt sein soli. 

Die Vorteile der ersten modernen 
Flachbahn mit geringer Steigung durch 
die Alpen sind offenkundig: niedrigere 

Transportl<osten und Produktivitätsge- 

winne fur die Verkehrsunternehmen, 
schnellere Verbindungen fur den Gü- 
ter- und Personenverkehr, aber beson- 
ders der Schutz des Alpenraumes und 

der dort leben- 
den Menschen. 
Zusammen mit 
dem 2007 eröff- 
neten Lötsch- 
berg-Basistun- 

nel, der bereits 
erfolgreich zur 

Verkehrsverlagerung beiträgt, sind in- 
frastrukturseitig aile Weichen "pro 
Schiene" gestellt. Es versteht sich von 
selbst, dass diese "Hardware" den Gü- 
terverkehr allein nicht auf die Bahn ver- 
lagert. Das ha ben wir nie behauptet: 

>>In der Schweiz 
erhält die Alpentran- 
sitbörse mehr und 
mehr Unterstützung<< 

Dr. Max Friedli, BAV, Bern 

Schweiz geht bei der Schiene voran 

Anteil der Bahn am Alpentransit höher ais in den Nachbarländern 

Schweiz Österreich 50 Mio. t Frankreich 
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--- 2007 2007 2007 
Straße 76,6 % 5traße 36,0 % Straße 73.3 % 
Schiene 23,4 % Schiene 64,0% Schiene 26,7% 
Total 28,2 Mio.l Total 39,5 Mio. t Total 49,6Mio.l 

. Straße . 5chiene 
Quelle:BAV 

senbahn-Alpentransversale (Neat) er- 
reichen, deren wichtigstes Element 
der Gotthard-Basistunnel ist. Kritiker 
bemängeln dieser Tage die vermeint- 
lich geringe Verlagerungswirkung 
des Tunnels. Aber nur mit diesem 
Jahrhundertbauwerk schaffen wir die 
nötigen Transponkapazitäten auf der 
Schiene. 

Die "S 0 ft:\Vare 
" 

, also die regulierenden 

Maßnahmen der Verkehrspolitik, ist 
ebenso wichtig. 

Die Alpentransitbörse et:\Va ist ein 
Element des schweizerischen Ver- 
kehrsverlagerungs-Gesetzes, das vor- 
aussichtlich im Jahr 2010 in Kraft 
treten wird. Ais marktwirtschaftli- 
ches Instrument für den Handel mit 

Tunnel beschleunigt 
DEVISENKURSE Verkehr in Moskau 

Russland Ein notorischer Engpass im 
lEUR 25.8.2009 26.8.2009 

Moskauer Straßennetz ist teilweise Länder Valuta Geld Briet Geld Briet 

beseitigt. lm Nordosten der russi- Australien AUD 1,7108 1,7114 1,7083 1,7096 
schen Hauptstadt wurde em Tun- Dänemark DKK 7,4422 7,4427 7,4428 7,4433 
nel zwischen Leningrader und Volo- Estland EEK 15,6450 15,6480 15,6450 15,6480 kolamskoye-Chaussee freigegeben - 

zunächst einmal nur für den Verkehr Großbritannien GBP 0,8714 0,8717 0,8757 0,8758 

stadteinwärts. Der 1800 m lange Tun- Japan JPY 134,2800 134,3100 134,8200 134,8500 
nel hat drei Spuren in beide Fahrtrich- Kanada . CAO 1,5408 1,5411 1,5510 1,5517 
tungen, wobei die Gegenfahrbahn 

Neuseeland NZD 2,0884 2,0796 aus dem Zentrum heraus voraussicht- 
2,0898 2,0807 

lich im Dezember freigegeben wird. Norwegen NOK 8,6052 8,6122 8,6240 8,6270 

Es wird erwartet, dass der Tunnel die Polen PLN 4,1188 4,1208 4,0733 4,0753 
Durchlassgeschwindigkeit auf dieser 5chweden 5EK 10,1180 10,1230 10,0705 10,0730 
Tf'il~trf'rkf' llm ~o Pm7pnt prhnht 

Durchfahrtsrechten soli sie die Llcw- 
Fahrten über die Straße beschrän- 
ken und zusätzliche Tonnage auf die 
Schiene lenken. ln der Schweiz erhält 
die Alpentransitbörse mehr und mehr 
Unterstützung. 

Die Neat ist die Alternative zur 
Straße. Selbstverstãndlich kann sie 
ebenso wie der Ausbau der Zulauf- 
strecken nur gemeinsam mit unse- 
ren Nachbarstaaten alpenweit wirk- 
sam umgesetzt werden. Neben dem 
Schweizer Verkehrsminister, Bundes- 
rat Moritz Leuenberger, haben unsere 
Partner aus Deutschland, Österreich, 

Italien, Frankreich und Siowenien das 
Interesse an der Alpentransitbörse im 
Mai dies es Jahres bestätigt. Bundesrat 
Leuenberger hat die Präsidentschaft 
der Verkehrsministerkonferenz der 
Alpenländer 2009 erneut übernom- 
men, um in den kommenden zwei Jah- 

ren die Grundlagen fur die Umsetzung 
von Verkehrsmanagement-Systemen 

ausarbeiten zu lassen. 

Viele Ideen für Instrumente. Ideen fur 
wirksame Instrumente zur Verkehrs- 
verlagerung und den Schutz der AI- 
pen gibt es viele. Zurzeit wird geprüft, 
ob und wie verschiedene Lenkungsin- 

strumente wie die Alpentransitbörse, 

differenzierte Mautsysteme oder ein 
Emissionshandelssystem miteinander 
kombiniert werden können. 

2008 betrug der Anteil der Schiene 
an den über die Schweizer Alpen trans- 
portierten Gütermengen 64 Prozent 
(siehe Grafik). Damit ist die Schweiz 
schon jetzt Spitzenreiter in Sachen 

"Güter auf die Schiene". Zwar ist dieser 
AnteiI im ersten Halbjahr 2009 leicht 
gesunken. Das Bundesamt fur Verkehr 
geht - in Übereinstimmung mit der 
Fachwelt - weiterhin davon aus, dass es 
sich um eine zyklische Delle handelt. 

Deshalb treiben wir die Verkehrs- 
verlagerung weiter voran. Zum Schutz 
der Alpen, aber auch, um das europã- 
ische Verkehrsnetz no ch leistungsfåhi- 

ger flir künftige Herausforderungen zu 
machen. Denn Umweltschutz und Mo- 
bilität schließen sich nicht aus - ganz 
im Gegenteil. Umweltschonende Mo- 
bilität ist der Schlüssel zur Lösung der 
Verkehrsprobleme. DVZ 27.8.2009 

1 Dr. Max Friedli, Direktor des Bundesamtes für 
1 

Verkehr (BAV), Bern. ~ Kontakt über hector@dvz.de 
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Helsinki pumpt 
Geld in Infrastruktur 

Finnland Der Haushaltsent:\Vurf de~ 

finnischen Ministeriums für Trans- 

port und Kommunikation sieht fúl 
2010 Ausgaben von 2,29 Mrd. EUIl 

vor. ln diesen Kosten ist eine 15 lm 
lange Umgehungsstraße auf der wich. 
tigen West-Ost-Autobahn E 18 bei Ha. 
mina enthalten. Ebenso zählt dazu dei 
Ausbau der Schnellstraße zwischer 
Loviisa und Koskenkylä zu einer Au. 
tobahn auf17 km Länge. Ein weitere, 
Straßenbauvorhaben betrifft den Bat 
einer Autobahn Loviisa nach Kotka ir 
Ostfinnland. Für Maßnahmen zur ln. 
standhaltung des öffentlichen Stra. 
ßennetzes sind 533 Mio. EUR vorge. 
sehen, weitere 23 Mio. EUR stehen fúl 
Verbesserungen an privaten Straßer 
im Ent:\Vurf 

Die Verkehrsträger Schiene une 
Schifffahrt sollen mit Ausgaber 

von 299 Mio. EUR beziehungsweis( 
63 Mio. EUR zum Bestreiten von Ma. 
nagementaufgaben bedachtwerden. Irr 
Bahnsektorstehtder Ausbau des N ahver. 
kehrs im Vordergrund. 34,4 Mio. EUIl 
will das Ministerium fúr Beschaffunger 

von Bahnmaterial fur den Fernverkehl 
ausgeben. DVZ 27.8.2009 Upn 

www.Jvm.f 

www.aktionswarenlogistik.de 

1 LOGISTICS COMPLETE .~ - 

,.~ 
4IlIII~~~DrnlTlnu ~ 

EF
Rectangle


